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V O R S TA N D S W O R T

Wandern ist politisch
Liebe NaturFreundinnen 
und NaturFreunde,

Warum wandern wir eigentlich? Weil es 
gesund und günstig ist und uns an schöne 
Orte führt. Vor allem aber, weil wir es uns 
vorstellen können. Bis ins 19. Jahrhundert 
hinein galt es als unvorstellbar, um der Sa-
che selbst wegen auf Berge zu klettern. Im 
19. Jahrhundert fanden es die Briten dann 
aufregend, die Alpen zu erklimmen. Die 
Städter in Österreich und in der Schweiz 
machten es ihnen nach und gründeten 
schließlich Alpenclubs. Als Gegenbewe-
gung zu den bürgerlichen Organisationen 
traten die NaturFreunde auf den Plan, frei 
nach dem Motto „Die Ketten entzwei, zu 
den Bergen empor! Dort öffnet dem Aug 
sich das Weltentor“ (Karl Renner, „In die 
Berge“, 1900).
Das ausgehende 19. Jahrhundert hatte den 
Fabrikarbeiter*innen einen freien Tag in 
der Woche gebracht. Die Menschen ver-
lassen die behüteten Gärten, treten hin-
aus ins Ungeschützte, vermeintlich Wilde. 
Allein darin wird erkennbar, welcher Geist 
im Wandern ruht: der Drang nach Freiheit 
und der Widerstand gegen Enge und Bevor-
mundung, letztlich auch eine ordentliche 
Portion Anarchie.
Wo stehen wir heute? Da nennen wir es 
sanften Tourismus. Es geht darum, die ne-
gativen Auswirkungen des Reisens zu mini-
mieren. Dabei werden sowohl die schädli-
chen ökologischen als auch soziokulturellen 

Faktoren des Tourismus in den Blick ge-
nommen. Mit Fokus auf eine unberührte 
Natur, auf Nachhaltigkeit, auf eine Ausei-
nandersetzung mit den Menschen vor Ort 
und auf die Entwicklung positiver sozialer 
und wirtschaftlicher Zustände am Weges-
rand und den Zielorten, stellt der sanfte 
Tourismus ein alternatives Modell zum 
Massentourismus dar und wird politisch.
Lasst uns heute in der Natur unterwegs 
sein, auch wenn es für uns nicht mehr vor-
stellbar ist, dass um das Grundrecht des 
freien Zutritts in die Natur gekämpft wer-
den musste. Auch dies ist ein Recht wie an-
dere, die es zu erhalten gilt, zum Gut aller.

Berg Frei! Ulf

E D I T O R I A L
Liebe NaturFreundinnen,  
liebe NaturFreunde, 

sanftes Abenteuer – gibt‘s das eigent-
lich? Ist das nicht ein Widerspruch? 
Diese Ausgabe beschäftigt sich mit 
dem Trekking und was das mit den 
NaturFreunden zu tun hat. 
Zugegeben, ich bin wahrlich kein Zelt-
Mensch. Ich mag ein Bett, keine Mü-
cken und ein bequemes Kissen mag 
ich auch. Aber ich wandere gerne. So 
auch in diesem Sommer, da war ich 
zehn Tage mit großem Rucksack un-
terwegs. Zugegebenermaßen immer 
abends im vorbestellten Bett, aber die 
Faszination der Natur, die wogenden 
Felder, die fast völlige Ruhe auf Berg-
rücken und bei tollen Aussichten – das 
ist schon etwas, was auch mich be-
geistert. Sonst hätte ich mich ja auch 
nicht für eine solche Art des Aktivur-
laubs entschieden. 
Die Vorstellung, dabei mit dem Zelt 
unterwegs zu sein, kam mir zwischen-
durch auch mal. Vielleicht ist Trekking 
am Ende doch nicht so weit weg von 
dem Erlebnis meines Sommers. Wer 
weiß, vielleicht teste ich mal so ein 
Trekking-Wochenende. Man bekommt 
nämlich ziemlich Lust beim Lesen. Ihr 
auch? 
                                              Eure Simone
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N E U E  M I T G L I E D E R

Herzlich willkommen!
An dieser Stelle begrüßen wir auch in dieser Ausgabe ganz herzlich die neuen 
Mitglieder der NaturFreunde Thüringen. 
Gemeldet haben uns die Ortsgruppen zum Stichtag 01.07.2024: 

Bernd (OG Eisenach), Hagen, Miriam, Valerie, Wendelin, Albert, Daniel, Samira, Greta, 
Bruno, Nina, Marie, Mykola, Cordula, Steffen, Oskar, Hedi, Denys (OG Erfurt), Chris-
tian, Josefine, Flora Lou Grace, Ophelia Aurora (OG Gera), Diana (OG Gotha), Denise 
und Felix (OG Unstrut-Hainich).

Ulf Raesfeld, Fachgruppenleiter Umwelt der 
NaturFreunde Thüringen Entspannen und vom Alltag abschalten – 

das wünschen sich die meisten Menschen 
in den Ferien. Für viele gehören Urlaub und 
Naturerlebnis zusammen. Doch gleichzeitig 
belastet der Tourismus in vielen Urlaubsre-
gionen die Umwelt. Bei vielen Reisenden ist 
auch Nachhaltigkeit ein Thema. Mehr als 
die Hälfte der Bevölkerung in Deutschland 
befürwortet umweltfreundlichere und so-
zial nachhaltigere Urlaubsreisen. Aber nur 
sehr wenige Menschen buchen entspre-
chende Angebote.

Dabei ist in einigen beliebten Urlaubsregio-
nen offensichtlich, dass der Tourismus vor 
Ort Schäden anrichten kann, uum Beispiel 
in manchen wasserarmen Regionen Spa-
niens. Dort verschärft der hohe Wasser-
verbrauch der touristischen Anlagen den 
Wassermangel.

An manchen Orten führt Tourismus auch zu 
sozialen Spannungen, zum Beispiel in Bar-
celona und auf Mallorca. Dort tragen die 
vielen Gäste dazu bei, dass Wohnungen 
knapp und teurer werden. Auch in den Küs-
tenregionen und auf den Inseln von Nord- 
und Ostsee tritt dieses Problem auf.
Tourismus ist ein bedeutender Wirtschafts-
faktor. Die Deutschen haben allein im Jahr 
2019 rund 71 Millionen Urlaubsreisen un-
ternommen. Hinzu kamen 88 Millionen 
Kurzreisen von zwei bis vier Tagen.

Tourismus ist in vielen Regionen prägend, 
in einigen ist er der wichtigste Wirtschafts-
faktor. Einerseits bringt der Tourismus Ar-
beitsplätze und Wohlstand. Andererseits 
gefährden die touristische Infrastruktur, 
manche Freizeitaktivitäten sowie die Über-
nutzung von Ressourcen die Ökosysteme – 
und somit auch die Lebensgrundlage der 
Menschen vor Ort.

Fast die Hälfte der Gäste wohnen am Ur-
laubsort im Hotel, weitere 24 Prozent in 
einer Ferienwohnung oder in einem Feri-
enhaus. Nur 6 Prozent machen Camping.
In den vergangenen Jahren ist unter an-
derem der Bedarf an Unterkünften zu ei-
nem umstrittenen Thema geworden. In 
bestimmten Regionen und Städten wird 
kritisiert, dass die Vermietung von privaten 
Unterkünften über Internetportale dazu 
führt, dass Wohnraum für die Menschen 
vor Ort knapper und teurer wird. Größe-
re Städte in Deutschland gehen gegen die 
Zweckentfremdungen von Wohnungen als 
dauerhafte, kommerziell genutzte Gästeun-
terkunft vor. Eine Gesetzesinitiative dazu in 
Thüringen ist leider an den Mehrheiten im 
letzten Plenum vor der Sommerpause ge-
scheitert.

Tourismus kann auch positive Effekte ha-
ben, wenn es gelingt, ihn nachhaltig, oder 
wie wir sagen würden, sanfter zu gestalten.

Das heißt, dass er im Einklang mit der Na-
tur steht und auf nachhaltiges Wirtschaften 
ausgerichtet ist. 
Ein nachhaltiger Tourismus bietet damit 
auch die besten Voraussetzungen, um zur 
wirtschaftlichen Entwicklung von Urlaubs-
regionen beizutragen. Konkret bedeutet 
das vor allem, dass Naturräume und Res-
sourcen schonend behandelt werden.
Viele Urlaubsregionen bemühen sich, den 
nachhaltigen Tourismus zu fördern. Die Na-
turFreunde Thüringen e.V. haben dazu ge-
meinsam mit der Stiftung Naturschutz ein 
Projekt aufgelegt, um die Thüringer Natur-
räume und Kulturlandschaft geprägt von 
Streuobstwiesen, Bergwiesen und Wäldern 
im Sinne des sanften Tourismus erlebbar zu 
machen.

Wildnis, Abgeschiedenheit, Freiheit: Wer 
länger zu Fuß in der Natur unterwegs ist 
und dabei intensive Erlebnisse sucht, hat 
gerne ein Zelt dabei. So wird das Wandern 
zum Trekking, was auch in Deutschland 
immer noch ein kleines Abenteuer ist. Al-
lerdings liegen Campingplätze meist nicht 
fußläufig und sein Zelt darf man auch nicht 
überall aufschlagen. Eine gute Hilfe sind da 
Trekkingplätze, also geordnete Schlafplätze 
in der Natur, die meist nur einen Platz für 
das Zelt und eine Feuerstelle bieten. Von 
diesen einfachen naturnahen Übernach-
tungsoptionen entstehen immer mehr.

„Ich ging in die Wälder, denn ich wollte 
wohlüberlegt leben“ (H. D. Thoreuau)
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Der WOW-Effekt

Als ich Mitte 2023 mit dem Projekt „Trek-
king in Thüringen“ angefangen habe, war 
ich total begeistert von der Idee. Ich ge-
nieße gern die Stille und Entspannung zwi-
schen Fauna und Flora. Und nun soll ein 
Projekt in Thüringen geschaffen werden, 
das es ermöglichen soll, auf legalem Weg, 
„wild zu zelten“. WOW, dachte ich.
Zum ersten Vernetzungstreffen im No-
vember 2023 kamen viele Stakeholder aus 
verschiedenen Bereichen wie Naturparks, 
Behörden, Tourismusverbänden, Institutio-
nen sowie Vereinen zusammen.  Der nächs-
te WOW-Effekt: Die Menschen haben Lust 
auf die Trekkingidee!
Und so begann ich, einzelne Institutionen 
anzufahren. Sie nahmen sich Zeit, um mir 
mögliche Flächen von Trekking- und natur-
nahen Übernachtungsplätzen zu zeigen, 
führten bereits Gespräche mit den Ge-
meinden und fesselten auch diese für die 
Idee. Und wieder ein WOW. 
Bei unserer NaturFreundin Anja haben wir 
in drei Schritten ihren naturnahen Über-
nachtungsplatz aufgebaut. Ehrenamtliche 
NaturFreund*innen haben uns dabei tat-
kräftig unterstützt. Die WOWs hören gar 
nicht mehr auf.
Es wird deutlich, dass das Trekkingangebot 
ein modernes und zeitgemäßes Angebot 
ist. Auch wenn es in dem Projekt kleine 
Herausforderungen gibt. Die Menschen 
wollen Trekking!
Übrigens habe ich mich bei den Besichti-
gungen der Plätze wieder in Thüringen ver-
liebt. Es gibt so viele wunderschöne Orte, 
großartige Ausblicke und so viel in Thürin-
gen zu entdecken.  
Anja Zimmermann

Direkt am Nationalen Naturmonument 
„Grünes Band” gelegen ist der naturnahe 
Übernachtungsplatz „Abandoned Frontier 
– Verlassene Grenze”. Der ehemalige To-
desstreifen der früheren innerdeutschen 
Grenze ist zu einer Lebenslinie gewor-
den, die Deutschland auf 1.383 Kilometer 
von Süd nach Nord durchmisst und sel-
tenen geschützten Arten der roten Liste 
wie dem Luchs, Braunkehlchen und vie-
len anderen ein artenreiches Refugium 
bietet. Rennsteig und Kammweg haben 
ihre Start- oder Endpunkte nur 700 Meter 
vom Platz entfernt, der Saaleradweg führt 
über das Drehkreuz des Wanderns im Ort, 
ebenso wie der Kanuwanderweg „Blau-
es Band”, das die Saale bis zur Elbe und 
weiter umfasst. Kanutouren und geführte 
Themenwanderungen können direkt bei 
Platzbetreiber*in und NaturFreund*in Det-
lef und Yvonne gebucht werden. 
Der Trekkingsplatz „Abandoned Frontier” 
(Verlassene Grenze) mit einer Fläche von 
1.808 m2 wird als kleiner, familiengeführ-
ter Naturplatz an Ortsrandlage geführt. Es 
gibt Stellplätze für Vans sowie Trekking-
plattformen. 

Trekkingplatz 1 –
„Abandoned 
Frontier“ Das Grüne Band, der ehemalige Grenz-

streifen entlang der innerdeutschen Gren-
ze, erfährt bei Erholungssuchenden immer 
größere Beliebtheit. Einst abgelegen und 
zumindest auf Seiten der DDR unerreich-
bar, gehört es heute zu den Geheimtipps 
für Leute, die Außergewöhnliches erle-
ben wollen. Bei dem Grünen Band han-
delt es sich den längsten Biotopverbund 
Deutschlands, welcher durch seine Viel-
falt an Wald- und Offenlandschaften und 
damit verbundenen Reichtum an seltenen 
Tier- und Pflanzenarten besticht. Allein in 
Thüringen werden über 70 Schutzgebiete 
tangiert. Eine Besonderheit stellt die vor-
handene Erinnerungslandschaft der inner-
deutschen Geschichte dar. In Thüringen 
sind Zeugnisse dafür noch 39 Grenztürme, 
einige Beobachtungsbunker, Grenzmauer n 
bzw. -zäune. Die Grenzmuseen am Grünen 
Band bieten die Möglichkeit, sich intensiv 
über die Zeit der deutschen Teilung zu in-
formieren. Der Kolonnenweg, der ehemali-
ge Postenweg der Grenzsoldaten, welcher 
noch auf großen Teilen als Betonplatten-
weg vorkommt, stellt ein wiederkehrendes 
Verbindungsglied dar. Zusammen mit der 
Landesgrenze definiert er das Gebiet des 
Nationalen Naturmonuments, als das der 
Kernbereich des Grünen Bandes in Thürin-
gen ausgewiesen ist.

Michael Giel, 
Stiftung Naturschutz Thüringen

Erlebnis Grünes 
Band

Der naturnahe Übernachtungsplatz im Saa-
le-Orla-Kreis liegt idyllisch unter Streuobst-
bäumen direkt am Rundwanderweg und 
Geo-Erlebnispfad „Zechsteinriff Pinsen-
berg“ sowie in der Nähe der Naturschutz-
gebiete Pinsenberg und Buchenberg. Auf 
dem Pinsenberg befindet sich die Bienen-
Ragwurz. Sie gehört zu einer gefährdeten 
Art und ist eine spätblühende Pflanze, die 
zur Familie der Orchideen gehört. Damit 
reiht sich der Platz in die zahlreichen Ini-
tiativen rund um den touristischen Ausbau 
des Naturparks Thüringer Schiefergebirge/
Obere Saale ein. Auf dem hier gelegenen 
Trekkingplatz können zwei 2-Personen-
zelte oder ein 4-Personenzelt aufgestellt 
werden. Zudem stehen eine kleine Sitzge-
legenheit, ein Wasserkanister sowie eine 
Trockentrenntoilette inkl. Ausstattung wie 
Toilettenpapier und Desinfektion zur Ver-
fügung. Betrieben wird der Platz durch die 
NaturFreundin Anja. 

Trekkingplatz 2 –
Geopfad 
Pinsenberg Krölpa

Umgeben von Grün und einer großen Wie-
se liegt im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt 
der Trekkingplatz direkt im ehemaligen 
vorgelagerten Hoheitsgebiet der DDR, 
dem heutigen Nationalen Naturmonument 
Grünes Band Thüringen. Die Grenzerhütte 
ist ein Grenzrelikt, welches von der Baye-
rischen Grenzpolizei Ludwigstadt zwischen 
1989 und Juli 1990 für Grenzkontrollen 
genutzt wurde. Der Platz bietet Übernach-
tungsmöglichkeiten für bis zu 6 Personen. 
Hierfür stehen eine Schlafmöglichkeit á 2 
Personen auf der Terrasse vor der Hütte 
und zwei Plätze jeweils für 2 Personen hin-
ter der Hütte bereit. Eine Trockentoilette ist 
ebenfalls vorhanden. Zurzeit ist die Hütte 
noch nicht buchbar. Die Wanderroute ent-
lang des Grünen Bandes Thüringen liegt in 
unmittelbarer Nähe. Im Umkreis von 10 km 
befinden sich die Ortschaften Gräfenthal, 
Probstzella und Ludwigstadt. Hier finden 
sich sowohl Einkaufsmöglichkeiten, Erleb-
nisorte wie auch Haltestellen des ÖPNV.

Trekking bedeutet „Wanderung“ und wird 
als eine mehrtägige Wanderung mit Ge-
päck in der Natur verstanden. Übernachtet 
wird im Zelt oder unter einem Tarp in der 
Natur. Fernab von Massentourismus. Thü-
ringen hat ein enormes Potenzial, diese Art 
des sanften Tourismus anzubieten. Mit ei-
ner Wald- und Wiesenfläche von 550.000 
Hektar können auch an nicht touristisch 
frequentierten Orten Trekkingplätze ge-
schaffen werden. Jedoch ist das Zelten im 
Wald in Thüringen nur dann erlaubt, wenn 
die Besitzer*innen zustimmen (§ 6, Absatz 
6, Nummer 3 ThürWaldG). 2020 saßen die 
NaturFreunde Thüringen und die Stiftung 
Naturschutz Thüringen das erste Mal zu-
sammen, um über Strategien für die Instal-
lation von Trekkingplätzen zu sprechen. Es 
ist nicht nur ausreichend, Plätze irgendwo 
in Thüringen zu schaffen, sondern auch die 
Plätze mit einander zu verbinden. Idealer-
weise sollten die Plätze zwischen 15 bis 25 
km auseinander liegen (je nach Schwierig-
keitsgrad), um z. B. ein Wochenend-Trek-
kingangebot zu schaffen. Unsere bisherigen 
Plätze können über www.trekking-thu-
eringen.de mit einem PayPal-Konto ge-
bucht werden. Die Übernachtung für eine 
Person kostet 15 € und für jede weitere 
Person 5 €. Ein Teil der Einnahmen (20 %) 
dient zur Wartung des Buchungssystems, 
der Paypalgebühren und verbleibt bei den 
NaturFreunden Thüringen. Der andere 
Teil (80 %) geht an den Betreibenden oder 
Flächeneigentümer*in für Instandhaltung, 
Verkehrssicherung und Aufwandsentschä-
digungen. Das Konzept der Trekkingplätze 
ist kein Massentourismusangebot und hier 
werden keine Gewinne erzielt. 

Trekking – was ist 
das eigentlich?

Trekkingplatz 3 –
Grenzerhütte 
Lichtenhain
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Du bist zwischen 10 und 15 Jahren und 
hast Lust darauf, den Erwachsenen mal 
deine Meinung zu sagen? Dann bist du 
beim Kindergipfel genau richtig. Denn 
hier gilt: Kinder reden – Erwachsene 
hören zu! Gemeinsam mit vielen wei-
teren Kindern und Jugendlichen aus 
ganz Thüringen könnt ihr Forderungen 
an Politiker*innen stellen, die in einem 
Zukunftsvertrag zusammengefasst wer-
den. Die Politiker*innen sind direkt vor 
Ort und du kannst ihnen mitgeben, was 
dir schon länger auf dem Herzen liegt 
oder du schon immer mal sagen woll-
test. Der Kindergipfel findet statt vom 
13.09. bis 15.09.2024 in Erfurt und 
kostet 10 €. Melde dich noch schnell 
an und sei dabei: kindergipfel@natur-
freundejugend-thueringen.de

Ich bin Leonor!

Schnitzen, durch den Wald stromern, ein 
Schiff schwimmen lassen – das alles und 
noch viel mehr erleben Kinder, wenn sie 
mit uns unterwegs sind. Dabei verfolgen 
wir einen Ansatz, bei dem Kinder durch den 
Aufenthalt draußen und damit verbundene 
positive Erlebnisse eine Achtsamkeit ihrer 
Umwelt gegenüber entwickeln. Wir sind 
keine Expert*innen darin, wenn es um die 
Bestimmung von Pflanzen oder Vogelarten 
geht, aber wir achten auf einen umsichti-
gen Aufenthalt im Wald, nehmen z. B. Müll 
mit und verhalten uns bewusst ruhig. Wir 
verbringen bei unseren Angeboten mög-
lichst viel Zeit draußen, auch bei unter-
schiedlicher Witterung. Das Wahrnehmen 
von Wärme, Kälte oder Nässe kann Verbun-
denheit stärken, sofern man dieser nicht 
schutzlos ausgeliefert ist. Aber dazu gibt es 
ja schließlich Regenjacken u. ä.
Außergewöhnliche Erlebnisse, die die 
Teilnehmer*innen unter anderen Umstän-
den nicht gemacht hätten, verstärken das 
Bewusstsein. Das können bspw. Kanu- oder  
Fahrradtouren sein, bei dem auch der so-
ziale Aspekt eine elementare Rolle spielt. 

So verwenden wir erlebnispädagogische 
Methoden, bei denen die Teilnehmenden 
z. B. als Gruppe eine Waldkugelbahn bau-
en, mit verbunden Augen von anderen 
Gruppenmitgliedern geführt werden, bei 
Capture the Flag strategisch zusammenar-
beiten oder während der Nachtwanderung 
ein Stück Weg alleine bewältigen und so 
nicht nur den Wald mit allen Sinnen wahr-
nehmen, sondern auch Ängste überwinden 
und an Selbstvertrauen gewinnen können. 
Ziel ist es, jungen Menschen zu zeigen, wie 
cool und schützenswert unsere Umwelt ist 
und ihren Respekt vor der Natur, aber auch 
gegenüber sich selbst und anderen Men-
schen zu stärken.

Kontakt zum Team der 
Naturfreundejugend Thüringen 
info@naturfreundejugend-thueringen.de 

Als Jugendliche*r in Eisenach hat man an 
einem Freitag nicht viel Auswahl an Abend-
veranstaltungen. Da gibt es zwei, drei tolle 
Bars und alle paar Monate eine Veranstal-
tung im Clubroom. Das war es dann auch 
schon. Das sind nicht wirklich rosige Aus-
sichten. Diese Situation ist aber bei Weitem 
keine Seltenheit in den ländlich geprägten 
Gebieten und in Kleinstädten Thüringen. 
Nun ist es aber nicht so, dass Eisenacher 
Jugendliche sich nicht selbst zu helfen wis-
sen. Es gibt viele Räume und Gruppen, in 
denen sich junge Menschen gegen die Wi-
derstände der Stadtgesellschaft organisiert 
und ihre eigene Jugendkultur geschaffen 
haben.
Als Jugendforum in Eisenach ist es unser 
Ziel, Jugendliche in den von ihnen selbst 
geschaffenen Strukturen zu unterstützen. 
Dafür stehen uns vor allem die finanziel-
len Mittel des Jugendfonds zur Verfügung. 
Da es dabei nicht bleiben muss, entstand 
die Idee der Jugendkulturnacht. Auf dem 
Stadtjugendmeeting 2022 festigten wir die 
Idee einer Veranstaltung, die die Jugend-
kultur in Eisenach sichtbar machen sollte. 

Die Jugendkulturnacht soll ein partizipati-
ves Event sein und von Jugendlichen selbst 
gestaltet werden. Inhaltliche und kulturelle 
Inhalte standen für die Jugendkulturnacht 
2023 auf dem Programm. Dabei organisier-
ten wir Infostände, eine Podiumsdiskussion 
und musikalische Acts. Das Event soll die 
Sichtbarkeit der Jugend im Stadtbild Eise-
nachs und die Subkultur stärken. Auch Be-
teiligte (sowohl inhaltlich als auch kulturell) 
aus dem gesamten Wartburgkreis wurden 
angesprochen und eingebunden, damit in 
den Dörfern lebende Jugendliche profitie-
ren.
Trotz des starken Konzeptes schien einzel-
nen Personen der Stadtverwaltung insbe-
sondere der Fokus auf Jugendbeteiligung 
nicht zu gefallen. Im Laufe der Planungen 
für die erste Auflage hatten wir also mit 
einigen Schwierigkeiten zu kämpfen. Am 
Ende konnte sie aber stattfinden: die Ju-
gendkulturnacht 2023 auf dem Eisenacher 
Marktplatz. Trotz der nervenaufreibenden 
Organisation bekam das Event schon bald 
die verdiente Anerkennung.
Für die diesjährige Ausgabe der Jugend-

kulturnacht hat das Jugendforum wieder 
tatkräftige Unterstützung: die Naturfreun-
dejugend Thüringen als Trägerorganisati-
on und den Jugendring Wartburgkreis als 
Dachverband sowie den Neue Welten e.V., 
deren Ehrenamtliche uns bei Technikfragen 
zur Seite stehen. Aber natürlich kann die 
Jugendkulturnacht nur durch alle beteilig-
ten Vereine und Gruppen vervollständigt 
werden. Am Nachmittag ist unter anderem 
eine Podiumsdiskussion zum Thema „Pers-
pektiven der Jugendbeteiligung und -kultur 
in Eisenach und dem Wartburgkreis“ ge-
plant. Abschließend beenden lokale Mu-
sikacts den Abend. Dieses Mal haben wir 
eine ungewöhnliche Mischung aus Singer-
Songwriting, Punk und Metal. 

Die zweite Jugendkulturnacht in Eisenach 
findet am 7. September 2024 ab 15 Uhr auf 
dem Marktplatz statt. Kommt vorbei und 
unterstützt die Eisenacher Jugendkultur! 
Weitere Informationen findet ihr auf unse-
rem Instagram-Account: @jugendforum_
eisenach
Leonie

Die Eisenacher 
Jugendkulturnacht  

Naturerlebnisse mit der 
Naturfreundejugend
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J U B I L Ä U M

Feiert mit uns

Am 14.09.2019 wurde das Naturfreun-
dehaus „Charlotte Eisenblätter“ mit ei-
ner großen Festveranstaltung eröffnet. 
Viele Gäste von Nah und Fern, bunte 
Programmpunkte und eine durchtanzte 
Nacht setzten den Startschuss für ein Na-
turfreundehaus voller Leben. Wechselnde 
Ausstellungen, politische Gäste, Diskussi-
onsrunden, viele ehrenamtliche Treffen, 
Partys und Seminare haben bisher in den 
Räumen stattgefunden. Das Naturfreun-
dehaus ist ein wichtiger Lernort der De-
mokratie und bietet einen Raum des Aus-
tauschs und des gemeinsamen Arbeitens. 
Am 11.10.2024 wollen wir mit euch 
zusammen unser fünfjähriges Ju-
biläum feiern! Euch erwartet ein 
familien*freundliches Nachmittagspro-
gramm und eine anschließende Festver-
anstaltung mit der ein oder anderen Über-
raschung. Wir suchen noch Menschen, 
die uns bei der Vorbereitung, an dem Tag 
selber oder beim Abbau unterstützen 
wollen. Wenn ihr also Lust habt, Waffeln 
zu backen, einen Basteltisch zu betreuen, 
abends eine Barschicht zu übernehmen 
oder generell eure helfenden Hände be-
reitstellen möchtet, meldet euch bei Ra-
chel lankes@naturfreunde-thueringen.de. 

N AT U R F R E U N D E  A L S 
F A M I L I E N V E R B A N D

Familienbildung bei 
den NaturFreunden
Seit vielen Jahren führt der Landesver-
band Familienbildungsangebote durch. 
Diese werden u. a.  als überregionale 
Familienbildungsangebote durch den 
Thüringer Landesfamilienförderplan 
2024-2026 mit 150.000 € gefördert. 
Damit setzen wir eine Leistung der Kin-
der- und Jugendhilfe (Sozialgesetzbuch 
VIII § 16) um, indem wir Veranstaltun-
gen anbieten, die auf die Bedürfnis-
se, Interessen sowie auf Erfahrungen 
von Familien in unterschiedlichen Le-
benslagen und Erziehungssituationen 
eingehen, die Familien in ihrer Ge-
sundheitskompetenz stärken und zu 
ihrer Teilhabe beitragen. Die Angebo-
te sind niedrigschwellig und entfalten 
im besten Fall auch eine präventive 
Wirkung. Dabei werden neben Fami-
lien* mit Wohnsitz in Thüringen und 
deren Kindern auch Großeltern mit 
in die Förderung einbezogen. Bei den 
NaturFreunden werden 2 – 3 Familien-
bildungsmaßnahmen pro Jahr durch-
geführt. Für eine unserer Maßnahmen 
nutzen wir immer unser Naturfreun-
dehaus in Gießübel. Dort treffen sich 
in der Frühlingsferienwoche ca. 5 – 10 
Familien und verbringen eine spannen-
de Zeit miteinander. Die Themen sind 
vielseitig – mal beschäftigen wir uns mit 
„Nachhaltiger Ernährung“, tauschen 
uns zu „Demokratie“ aus oder machen 
„LandArt“. In kindgerechten Work-
shops wird sich dem Thema genähert 
und gemeinsam diskutiert. Auch der 
Erholungseffekt kommt nicht zu kurz 
und es wird viel Zeit im Wald und in 
der Natur verbracht. Zu Pfingsten fand 
das „Waldwochenende“ im National-
park Hainich statt. Auf einem Biwak-
platz wurde über dem Feuer gekocht, 
in Zelten gecampt, aber auch Feuer mit 
Feuerstahl entzündet, Knotenkunde ge-
lehrt, der Umgang mit dem Kom
pass geübt und vieles mehr. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen, 
bei den nächsten Bildungstagen „Bus-
hcraft-Camp“ in der Bakuninhütte bei 
Meiningen vom 19. – 22.09. mit dabei 
zu sein. 
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Im April fand in den Räumlichkeiten der 
AWO Gera das zweite DemokratieDin-
ner der NaturFreunde Thüringen und der 
Ortsgruppe Gera statt. Leckeres Essen, 
lockere Atmosphäre und wichtige Fragen 
zu Vielfalt, Gesellschaft und Demokratie 
standen auch dieses Mal auf dem Speise-
plan. Hauptzutaten des Abends waren der 
Austausch zum Thema des Abends „Ernäh-
rung“ und eine vielfältige Tischgemein-

schaft, die neue Perspektiven eröffnete. 
Zu Gast waren NaturFreund*innen und In-
teressierte aus unterschiedlichen Regionen 
und Hintergründen sowie Vertreter*innen 
aus Landwirtschaft und Gastronomie. Ein 
veganes Menü rundete den geselligen 
Abend ab. 
Meldet euch bei uns in der Geschäftsstel-
le, wenn ihr Interesse an dem Format habt. 
Wir unterstützen euch gern!

In den Räumen des Naturfreundehauses 
Charlotte Eisenblätter, oder bei schönem 
Wetter auch mal mit einem Picknick drau-
ßen, organisiert NaturFreundin Masuma 
schon seit vielen Jahren mit großem eh-
renamtlichen Engagement das Frauen-
kochen. Hier können Frauen in einem ge-
schützten Rahmen zusammenkommen, 
entspannt gemeinsam kochen, essen und 
sich austauschen. Immer mehr Frauen neh-

men an diesem Angebot teilen und gestal-
ten gemeinsam einen schönen Tag für sich 
und ihre Kinder. Wenn ihr dieses Angebot 
unterstützen wollt, dann helft uns gerne 
beim Auf- und Abbau. Wir suchen nach 
NaturFreund*innen, die vor und/oder nach 
der Veranstaltung uns beim Aufräumen, Ti-
sche stellen und Stühle rücken helfen. Mel-
det euch dafür bei Sirian (klemola@natur-
freunde-thueringen.de). 

Frauenkochen bei den NaturFreundenDemokratie-Dinner

Dank den NaturFreundinnen Anne-Kathrin 
und Kristine trafen sich diesen Sommer 
wieder Eltern mit ihren Kindern im Kin-
derwagenalter und spazierten gemeinsam 
durch Erfurt. Das Angebot der Kinderwa-
genwanderungen der Ortsgruppe Erfurt ist 
zugeschnitten auf Eltern, die sich gemein-
sam bewegen, neue Routen Erfurts erkun-

den wollen, die kinderwagenfreundlich 
sind, und in einen Austausch mit anderen 
Eltern kommen wollen. Die Routen führten 
in den Steigerwald, über den Petersberg, 
durch den Nord- und Luisenpark. Neu dazu 
kommen ist immer möglich. Vielen Dank an 
Anne-Kathrin und Kristine für euer ehren-
amtliches Engagement!

Kinderwagen rollen wieder Eröffnung Trekking am Grünen Band

Ein Minister über Nacht im Wald – das hat 
man ja auch nicht so oft. Anfang Juli über-
nachteten der Umweltminister Bernhard 
Stengele, NaturFreund*innen und Menschen 
der Stiftung Naturschutz Thüringen auf dem 
Trekkingplatz in Lichtenhain. Beim gemütli-
chen Beisammensein nutzten wir die Gele-
genheit, um über das Projekt, die Idee und 
deren Umsetzung zu sprechen. Nach einer 
regnerischen Nacht und der erfolgreichen 
Beschaffung eines Feuerzeuges, um den 

Gaskocher für einen wohlverdienten Kaffee 
anzünden zu können, weihte dann am Mor-
gen des 3. Juli 2024 der Umweltminister zu-
sammen mit der Stiftung Naturschutz und 
den NaturFreunden Thüringen offiziell das 
Trekking-Konzept am Grünen Band ein. Der 
Platz in Lichtenhain bei Gräfenthal ist der 
erste von mehreren Plätzen für einfachen, 
günstigen und sanften Natur-Tourismus für 
eine Nacht entlang des Thüringer Nationalen 
Naturmonuments. 
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Hannes
Ortsgruppe Erfurt

 

Lieber Hannes, wie bist du zu den Na-
turFreunden gekommen?
Denny Möller und Renè Lindenberg 
- beide aktiv bei den NaturFreun-
den - kannte ich schon aus anderen 
Ehrenämtern. Wir sind damals quasi 
zeitgleich mit der gleichen Idee aufei-
nander zugegangen, das Thema Moun-
tainbike in Erfurt bei den NaturFreun-
den zu verankern.  

Der Mountainbike-Sport ist dein 
Sport. Was gefällt dir daran?
Zeit in der Natur zu verbringen, sport-
lich aktiv zu sein und seine eigenen, 
mentalen Grenzen immer ein Stück zu 
verschieben, wenn es um den nächst-
größeren Sprung geht. Das ist es, was 
den Sport für mich so interessant 
macht. Zudem bringt er ein einzigarti-
ges Gemeinschaftsgefühl mit sich. Egal 
auf welchem Level du fährst – wenn 
du deine eigene nächste Herausforde-
rung geschafft hast, wirst du gefeiert 
wie ein Weltmeister. Gerade für die 
Kids sind solche Erfahrungen enorm 
wichtig. 

Wie siehst du deine nächsten Mona-
te und Jahre bei den NaturFreunden?
In den nächsten Monaten werden 
die Bauarbeiten im Tannenwäldchen 
abgeschlossen sein. Das werden wir 
dann erstmal gebürtig feiern. Im Kopf 
bin ich aber schon drei Schritte weiter. 
Was wir planen, könnt ihr hier im Kurz 
& Knapp direkt weiterlesen.
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Wandern mit Dorfliebe

Mountainbike in Erfurt nimmt Fahrt auf

Was ist los beim Mountainbike? Nächstes 
Jahr soll am Roten Berg die erste Dirtbike-
anlage mit Pumptrack eröffnet werden. 
Hier sind wir mit dem zuständigen Amt 
gerade in der Planungsphase. Geld ist im 
städtischen Haushalt bereits eingestellt. 
Parallel laufen Gespräche für eine zweite 
Anlage direkt am Tannenwäldchen. Wenn 
alles klappt, wird das der größte Dirt-
park Deutschlands, inklusive Verkehrser-

ziehungsgarten. Auch der Ausbau eines 
weiteren Trails ist denkbar. Der Fahrrad-
frühling, den wir dieses Jahr mit einem 
umfangreichen Rahmenprogramm mitge-
staltet haben, soll im nächsten Jahr auch 
wieder stattfinden. Neben Fahrtechnik-
trainings, Trainerausbildung und Ferien-
freizeiten wollen wir weitere Projekttage 
an Schulen begleiten. Unser Auftakt hier-
zu mit der Christophorusschule und der 
Gemeinschaftsschule Steigerblick war ein 
voller Erfolg. Auch wollen wir mit eigener 
Rampe und Landingbag zukünftig auf Stadt-
festen als Verein präsent sein. Es bleibt für 
mich also noch genug zu tun. Alleine schafft 
man sowas aber nicht und so bin ich allen 
dankbar, die diesen Wahnsinn bisher mit-
gemacht haben. Ohne die Vereinsstruktu-
ren der NaturFreunde wäre das alles in der 
kurzen Zeit nicht machbar gewesen. 
Mein persönlicher Wunsch ist es, die Lei-
tung der Gruppe an die jüngere Genera-
tion zu übertragen und nur noch aus der 
zweiten Reihe zu unterstützen. Dann wäre 
ich glücklich und das Projekt hätte sein Ziel 
erreicht: Jungen Menschen Verantwortung 
für ihr Handeln übertragen - mit der Chan-
ce es besser zu machen.                  Hannes

V E R B A N D  N E U  G E D A C H T

Es waren die längsten Tage des Sommers, 
der Duft von Lindenblüten und Weizenfel-
dern lagen in der Luft. Die Natur trug ein 
sattes Grün und auch wir wollten hinaus in 
die Welt, aus dem Alltag und ins Grüne. Da-
her luden wir gemeinsam mit dem lokalen 
Bündnis für Solidarität und Respekt „Dorf-
liebe für alle“ im Juni, Juli und August Frau-
en, Mütter und Kinder im Saale-Orla-Kreis 
ein, um gemeinsam unsere Umgebung zu 
erkunden und die Zeit gemeinsam zu ge-

nießen, bei Bewegung und ehrlichen Un-
terhaltungen. 
Die Ziele der Wanderungen sind es, Frau-
en zu verbinden, zu empowern und Kraft 
zu schöpfen, die Natur zu entdecken, aber 
auch von anderen Orten und Heimaten 
zu erfahren. Die letzten Wanderungen in 
diesem Jahr stehen im September und Ok-
tober an. Meldet euch bei Interesse gern 
unter wandern-mit-dorfliebe@riseup.net.
NaturFreundin Anni

Fotoquelle: Bert Billeb

Gründung: Feminist Bird Watching Thüringen

Feminismus und Vogelbeobachtungen 
– passt das überhaupt zusammen? Seit 
2016 sind in den USA sogenannte „Femi-
nist Bird Clubs“ entstanden. Menschen 
aus der LGBTQ-Community erlebten die 
Welt der Vogelbeobachtung meist als sehr                
hierarchisch und wenig inklusiv, woraufhin 
einige Hobby-Ornitholog*innen einfach   
eigene Strukturen schufen. Hier können 
sich Menschen engagieren, die mit Vogel-
beobachtungen und dem Angebot, sich 
Wissen gemeinsam anzueignen, Personen 
aus der LGBTQ-Community näher zusam-
menbringen wollen. Anspruch ist es, durch 

einen geschützten Raum mehr soziale Ge-
rechtigkeit bei der Aneignung von Wissen 
zu ermöglichen. Diesen Anspruch formulie-
ren auch wir für unsere Feminist-Birdwat-
ching-Gruppe unter dem Dach der Natur-
Freunde Thüringen. Wir sind der Meinung, 
dass sich die Themenfelder Feminismus 
und Vogelbeobachtung gegenseitig berei-
chern und uns neue Perspektiven eröff-
nen. Beobachtungen in der Natur und in 
der Wissenschaft sind geprägt von Diver-
sität und geschlechtlicher Vielfalt, die viele 
Überraschungen, abseits von konservativ 
geprägten Werten, bereithalten. Wir tref-

fen uns seit Februar regelmäßig alle zwei 
Wochen, um bei Ausflügen in die Thürin-
ger Vogelwelt die Natur zu genießen, vor-
handenes Wissen zu teilen und gemeinsam 
Neues zu lernen. Unsere Gruppe ist offen 
für Menschen aller Geschlechtsidentitäten. 
Du musst keine Vorkenntnisse mitbringen, 
um dich bei uns wohl zu fühlen. Gerne 
kannst du Teil der Thüringer Birdwatching-
Signal-Gruppe werden und bei unserem 
nächsten Treffen vorbei kommen. Wir freu-
en uns auf dich! Mehr Informationen in der 
Fachgruppe Umwelt (fachgruppeumwelt@
naturfreunde-thueringen.de). 

Schwimmkurs für Frauen mit Fluchterfahrung

Im Jahr 2022 wurde an uns als NaturFreun-
de Thüringen von zwei Frauen der Wunsch 
nach einem Schwimmkurs für Frauen mit 
Flucht- und Migrationserfahrung herange-
tragen.
Nach vielen Gesprächen und der Organisa-
tion begannen wir im Januar 2023 mit zwei 

Schwimmkursen in der Johannesschwimm-
halle in Erfurt. 24 Frauen lernten dabei 
Schwimmen. Der 3. Kurs fand im Frühjahr 
2024 statt, an dem 12 Frauen teilnahmen. 
Das Erlernen der neuen Schwimmtechnik 
gibt den Frauen die Möglichkeit, mit ihren 
Familien eine schöne Zeit am See oder im 

Schwimmbad zu verbringen. Das Projekt ist 
nur mit finanzieller Unterstützung aus ver-
schiedensten Fördertöpfen möglich. Der 
Frühjahrskurs wurde von der Alternative 
54 der Linken bezuschusst. Eigens dafür 
übergab Ministerpräsident Bodo Ramelow 
im Mai einen Scheck über 500 €. 
Wir danken vor allem unseren Schwimm-
trainerinnen Rebecca, Kona, Jazze und Lea 
für ihr ehrenamtliches Engagement. Eine 
tolle Leistung, ohne die das Ganze nicht 
funktionieren würde. Ebenso sind Masuma 
und Shakila zu nennen, die für die Koordi-
nation der Frauen, Übersetzungsleistungen 
und vieles mehr verantwortlich sind. 
Auch die Geldgebenden bekommen einen 
Herzlichen Dank: die Alternative 54 von 
den LINKEN, House of resources und das 
Spendenparlament Erfurt, ohne deren Zu-
wendung das Projekt nicht umgesetzt wer-
den könnte. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten!
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September - Dezember Ihr seid herzlich dazu eingeladen, über unsere Social 
Media Plattformen informiert zu bleiben!

Telegram: https://t.me/NaturFreundeTH Instagram: naturfreunde_thueringen Facebook: Naturfreunde Thüringen

Veranstaltung Wann Wo Anmeldung/ Infos
Feminist Bird Watching 13.09., und 

weitere 
Termine

Daten, Treffpunkt 
und Zeiten in 
Mitgliedermail, 
NF-Website oder 
Telegram

bring your family&friends, Einladung in 
Signal-Gruppe, Kontakt über griesser@
naturfreunde-thueringen.de

Charlottes Tresen Jeden 
ersten 
Dienstag im 
Monat

Nfh Charlotte 
Eisenblätter, Erfurt

info@naturfreundejugend-thueringen.de

Gartenzeit für Familien Jeden 
Mittwoch, 
15.30 Uhr

Gemeinschaftsgarten 
der 
Naturfreundejugend, 
Mittelhäuser Str. 101, 
Erfurt

hartung@naturfreunde-thueringen.de

Gemeinsames Gärtnern jeden 
Dienstag ab 
15:00

Arbeiter*innengarten 
am alten Nordhäuser 
Bahnhof Erfurt

fachgruppeumwelt@naturfreunde-
thueringen.de

Offener Gärtner*innentreff Jeden 
Donnerstag 
ab 14:00

BNE Garten 
Petersberg Erfurt

nachhaltigkeit@erfurt.de

Kindergipfel 13.09. – 
15.09.

Erfurt info@naturfreundejugend-thueringen.de

BushCraft Wochenende 19.09. – 
22.09.

Bakuninhütte 
Meiningen

hartung@naturfreunde-thueringen.de

Wanderung zur Leuchtenburg 21.09. bei Kahla gera@naturfreunde.de
Demokratiedinner zur 
Cannabislegalisierung

27.09. Gera gera@naturfreunde.de

Internationale Familienbegegnung 
in Italien

02. – 09.10. Gran Pino, Toskana, 
Italien

hartung@naturfreunde-thueringen.de

5-Jahre-Naturfreundehaus 
Charlotte Eisenblätter - 
Hausgeburtstag

11.10. Nfh Charlotte 
Eisenblätter, Erfurt

lankes@naturfreunde-thueringen.de

Reformationswanderung 31.10. Gera gera@naturfreunde.de
Vorlesetag mit der OG Unstrut-
Hainich

13.11. Körner og.unstrut-hainch@naturfreunde-
thueringen.de

17.08. Auf der Unstrut hartung@naturfreunde-thueringen.de
Herbstwanderung 16.11. Von Hermsdorf nach 

Gera
gera@naturfreunde.de

Vegetarisches Kochen und 
Mitgliederversammlung

14.12. Gera gera@naturfreunde.de

Weihnachtsfeier der OG Unstrut-
Hainich

18.12. Körner og.unstrut-hainch@naturfreunde-
thueringen.de 
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